
 
 

 
Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre  

 
Der Vorstand hat mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, die ordentliche 
Hauptversammlung 2023 gemäß § 118a AktG i.V.m. § 26n Abs. 1 des Einführungsgesetzes 
zum Aktiengesetz als virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder 
ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme der von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter) abzuhalten. Die Durchführung der ordentlichen Hauptversammlung 
2023 als virtuelle Hauptversammlung führt zu Modifikationen insbesondere in den Abläufen 
der Hauptversammlung sowie bei den Rechten der Aktionäre. 
 
Wir bitten unsere Aktionäre deshalb in diesem Jahr um besondere Beachtung der 
nachstehenden Hinweise. 
 
 
1. Erläuterung zu TOP 1 und TOP 5 gemäß § 124a Satz 1 Nr. 2 Aktiengesetz 
 
Zu Tagesordnungspunkt 1 ist keine Beschlussfassung vorgesehen und auch nicht notwendig, 
da der Aufsichtsrat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den 
Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2022 gemäß §§ 171, 172 Aktiengesetz gebilligt hat 
und der Jahresabschluss damit gemäß § 172 Aktiengesetz festgestellt ist. Die 
Voraussetzungen, unter denen gemäß § 173 Abs. 1 Aktiengesetz die Hauptversammlung über 
die Feststellung des Jahresabschlusses zu beschließen hat, liegen damit nicht vor. 
 
Zu Tagesordnungspunkt 5 ist ebenfalls keine Beschlussfassung vorgesehen und auch nicht 
notwendig. Unter Tagesordnungspunkt 5 wird der Vergütungsbericht im Sinne des § 162 
Aktiengesetz für das Geschäftsjahr 2022 zur Erörterung vorgelegt. Grundsätzlich beschließt 
die Hauptversammlung einer börsennotierten Gesellschaft gemäß § 120a Abs. 4 Aktiengesetz 
über die Billigung des nach § 162 Aktiengesetz erstellten und geprüften Vergütungsberichts 
für das vorausgegangene Geschäftsjahr. Allerdings kann bei börsennotierten Gesellschaften, 
die als kleine oder mittelgroße Gesellschaften im Sinne des § 267 Abs. 1 und 2 HGB 
qualif iziert werden, von einer Beschlussfassung über den Vergütungsbericht Abstand 
genommen werden, wenn der Vergütungsbericht des letzten Geschäftsjahres als eigener 
Tagesordnungspunkt in der Hauptversammlung zur Erörterung vorgelegt wird. Da es sich bei 
der PAION AG um eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 2 HGB 
handelt, wird der Vergütungsbericht gemäß § 120a Abs. 5 Aktiengesetz unter dem eigenen 
Tagesordnungspunkt 5 der Hauptversammlung zur Erörterung vorgelegt, sodass eine 
Beschlussfassung nicht erforderlich ist.  
 
 
2. Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre gemäß § 121 Absatz 3 Nr. 3 

Aktiengesetz  



 
 

 
Verlangen auf Ergänzung der Tagesordnung 

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den 
anteiligen Betrag am Grundkapital von 500.000,00 Euro erreichen, können gemäß § 122 
Abs. 2 AktG verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt 
gemacht werden. 

Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. 
Ergänzungsverlangen sind schriftlich an den Vorstand der PAION AG zu richten und müssen 
der Gesellschaft mindestens 30 Tage vor der Hauptversammlung, also bis zum Ablauf des 
11. Juni 2023, 24:00 Uhr MESZ, unter der nachstehenden Adresse zugehen: 

 

PAION AG 
Vorstand 
Heussstraße 25 
52078 Aachen 

Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des 
Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur 
Entscheidung des Vorstands über den Antrag halten. Auf die Berechnung der 
Aktienbesitzzeit f indet § 70 AktG Anwendung. 
 

Anträge und Wahlvorschläge 

Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten haben die Möglichkeit, der Gesellschaft vor der 
Hauptversammlung Gegenanträge gegen Vorschläge von Vorstand und Aufsichtsrat zu 
bestimmten Tagesordnungspunkten gemäß § 126 Abs. 1 AktG und Wahlvorschläge zur 
Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern oder von Abschlussprüfern gemäß § 127 AktG zu 
übermitteln. Gegenanträge sind mit einer Begründung zu versehen; bei Wahlvorschlägen 
bedarf es keiner Begründung. 

Bis zum 27. Juni 2023, 24:00 Uhr MESZ, unter der nachstehend genannten Adresse bei der 
Gesellschaft zugegangene Gegenanträge und Wahlvorschläge werden gemäß §§ 126 & 127 
AktG einschließlich des Namens des Aktionärs und etwaiger Begründungen unverzüglich 
nach ihrem Eingang im Internet unter 

https://www.paion.com/de/medien-investoren/hauptversammlung 

zugänglich gemacht. Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung werden ebenfalls unter der 
genannten Internetadresse veröffentlicht. 

Gegenanträge und Wahlvorschläge sind ausschließlich an die folgende Adresse zu richten: 
 

PAION AG 
Abteilung Investor Relations 

https://www.paion.com/de/medien-investoren/hauptversammlung


 
 

 
Heussstraße 25 
52078 Aachen  

E-Mail: investor.relations@paion.com 

Anderweitig adressierte Anträge werden nicht berücksichtigt. 

Gegenanträge und Wahlvorschläge, die gemäß §§ 126 & 127 AktG zugänglich zu machen 
sind, gelten gemäß § 126 Abs. 4 AktG als im Zeitpunkt der Zugänglichmachung gestellt. Die 
Gesellschaft wird zugänglich zu machende Gegenanträge und Wahlvorschläge über das HV-
Aktionärsportal unter 

https://www.paion.com/de/medien-investoren/hauptversammlung 

zur Abstimmung stellen. Zu den Gegenanträgen und Wahlvorschlägen kann das Stimmrecht 
nach erfolgter rechtzeitiger Anmeldung auf den oben beschriebenen Wegen ausgeübt 
werden. Sofern der Aktionär, der den Antrag gestellt hat, nicht ordnungsgemäß legitimiert 
und nicht ordnungsgemäß zur Hauptversammlung angemeldet ist, muss der Antrag in der 
Hauptversammlung nicht behandelt werden. 

Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten, die elektronisch zu der Hauptversammlung 
zugeschaltet sind, haben darüber hinaus das Recht, in der Versammlung im Wege der 
Videokommunikation Anträge und Wahlvorschläge im Rahmen ihres Rederechts zu stellen 
(siehe hierzu den nachstehenden Abschnitt „Rederecht“). 

Einreichung von Stellungnahmen 
Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten haben das Recht, nach 
§ 130a Abs. 1 bis 4 AktG Stellungnahmen zu den Gegenständen der Tagesordnung in 
Textform einzureichen. Stellungnahmen sind über das HV-Aktionärsportal auf der 
Internetseite der PAION AG unter 

https://www.paion.com/de/medien-investoren/hauptversammlung 

in einem dafür vorgesehenen Textfeld einzugeben. Wie Aktionäre und ihre Bevollmächtigten 
Zugang zum HV-Aktionärsportal erhalten, ist im vorstehenden Abschnitt „Zugang zum HV-
Aktionärsportal und elektronische Zuschaltung zur Hauptversammlung“ erläutert. 

Die Stellungnahmen sind bis spätestens fünf Tage vor der Versammlung, also spätestens 
am 06. Juli 2023, 24:00 Uhr MESZ, einzureichen. 

Stellungnahmen müssen in deutscher Sprache verfasst sein und einen Bezug zur 
Tagesordnung der Hauptversammlung aufweisen. Der Umfang von Stellungnahmen in 
Textform darf 10.000 Zeichen (inklusive Leerzeichen)nicht überschreiten.  
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Eingereichte Stellungnahmen zu den Gegenständen der Tagesordnung werden bis 
spätestens vier Tage vor der Hauptversammlung, also spätestens am 07. Juli 2023, 24:00 
Uhr MESZ, in dem nur für ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre bzw. deren 
Bevollmächtigte zugänglichen HV-Aktionärsportal auf der Internetseite der PAION AG unter 

https://www.paion.com/de/medien-investoren/hauptversammlung 

zugänglich gemacht. Mit dem Einreichen erklärt sich der Aktionär bzw. sein Bevollmächtigter 
damit einverstanden, dass die Stellungnahme unter Nennung seines Namens im HV-
Aktionärsportal zugänglich gemacht wird. 

Die Gesellschaft wird Stellungnahmen unter den Voraussetzungen des § 126 Abs. 2 Satz 1 
Nr. 1, Nr. 3 oder Nr. 6 AktG nicht veröffentlichen, also insbesondere dann, wenn diese 
diskriminierende, beleidigende oder anderweitig strafrechtlich relevante, offensichtlich 
falsche oder irreführende Inhalte aufweisen. Stellungnahmen werden auch dann nicht 
veröffentlicht, wenn diese keinen Bezug zur Tagesordnung der Hauptversammlung haben 
oder einen Umfang von 10.000 Zeichen (inklusive Leerzeichen) überschreiten. 

Anträge und Wahlvorschläge, Fragen und Widersprüche gegen Beschlüsse der 
Hauptversammlung im Rahmen der in Textform eingereichten Stellungnahmen werden in der 
Hauptversammlung nicht berücksichtigt. Das Stellen von Anträgen bzw. Unterbreiten von 
Wahlvorschlägen (siehe dazu den vorstehenden Abschnitt „Anträge und Wahlvorschläge“), 
die Ausübung des Auskunftsrechts (siehe dazu den nachstehenden Abschnitt 
„Auskunftsrecht“) sowie die Einlegung von Widersprüchen gegen Beschlüsse der 
Hauptversammlung (siehe dazu den nachstehenden Abschnitt „Erklärung von 
Widersprüchen“) ist ausschließlich auf den in dieser Einladung jeweils gesondert 
beschriebenen Wegen möglich. 

Rederecht 
Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten, die elektronisch zu der Hauptversammlung 
zugeschaltet sind, haben ein Rederecht in der Versammlung im Wege der 
Videokommunikation. Ab Beginn der Hauptversammlung ist im HV-Aktionärsportal auf der 
Internetseite der PAION AG unter 

https://www.paion.com/de/medien-investoren/hauptversammlung 

über die Schaltf läche „Wortmeldung“ ein virtueller Wortmeldetisch zugänglich, über den die 
Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten ihren Redebeitrag anmelden können. Wie Aktionäre 
und ihre Bevollmächtigten Zugang zum HV-Aktionärsportal erhalten, ist im vorstehenden 
Abschnitt „Zugang zum HV-Aktionärsportal und elektronische Zuschaltung zur 
Hauptversammlung“ erläutert. 

Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten, die sich über den virtuellen Wortmeldetisch für einen 
Redebeitrag angemeldet haben, werden im HV-Aktionärsportal für ihren Redebeitrag 
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zugeschaltet. Die Gesellschaft behält sich vor, die Funktionsfähigkeit der 
Videokommunikation zwischen Aktionär bzw. Bevollmächtigtem und Gesellschaft vor dem 
Redebeitrag zu überprüfen und diesen zurückzuweisen, sofern die Funktionsfähigkeit nicht 
sichergestellt ist. Technische Mindestvoraussetzung für einen Redebeitrag per 
Videokommunikation sind ein internetfähiges Endgerät mit Kamera und Mikrofon. Weitere 
Einzelheiten zu den Abläufen und den technischen Voraussetzungen für Redebeiträge 
werden auf der Internetseite der PAION AG unter 

https://www.paion.com/de/medien-investoren/hauptversammlung 

zur Verfügung gestellt. Der Versammlungsleiter wird das Verfahren der Wortmeldung und 
Worterteilung auch in der Hauptversammlung näher erläutern. 

Das Rederecht umfasst insbesondere auch das Recht, Anträge und Wahlvorschläge nach § 
118a Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 AktG zu stellen sowie Auskünfte nach § 131 Abs. 1 AktG zu 
verlangen (siehe dazu den nachstehenden Abschnitt „Auskunftsrecht“). 
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Auskunftsrecht 

Jedem ordnungsgemäß angemeldeten Aktionär bzw. seinem Bevollmächtigten ist gemäß § 
131 Abs. 1 AktG auf Verlangen in der Hauptversammlung vom Vorstand Auskunft über 
Angelegenheiten der Gesellschaft zu geben, soweit die Auskunft zur sachgemäßen 
Beurteilung eines Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist und kein 
Auskunftsverweigerungsrecht besteht. Die Auskunftspflicht des Vorstands erstreckt sich 
auch auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu verbundenen 
Unternehmen sowie auf die Lage des Konzerns und der in den Konzernabschluss 
einbezogenen Unternehmen. Das Auskunftsrecht umfasst auch die Möglichkeit, Fragen zu 
bereits vom Vorstand erteilten Antworten zu stellen. 

Auskünfte können nach Maßgabe der Festlegung des Versammlungsleiters ausschließlich 
im Wege der Videokommunikation in der Hauptversammlung, d.h. im Rahmen der Ausübung 
des Rederechts über das HV-Aktionärsportal auf der Internetseite der PAION AG unter 

https://www.paion.com/de/medien-investoren/hauptversammlung 

verlangt werden (siehe hierzu den vorstehenden Abschnitt „Rederecht“). Auf anderen Wegen 
können Auskunftsverlangen weder vor noch in der Hauptversammlung gestellt werden. § 
131 Abs. 4 Satz 1 AktG bestimmt, dass dann, wenn einem Aktionär wegen seiner 
Eigenschaft als Aktionär eine Auskunft außerhalb der Hauptversammlung gegeben worden 
ist, diese Auskunft jedem anderen Aktionär bzw. dessen Bevollmächtigtem auf dessen 
Verlangen in der Hauptversammlung zu geben ist, auch wenn sie zur sachgemäßen 
Beurteilung des Gegenstands der Tagesordnung nicht erforderlich ist. Gemäß § 131 Abs. 5 
Satz 1 AktG kann ein Aktionär, dem eine Auskunft verweigert wird, verlangen, dass seine 
Frage und der Grund, aus dem die Auskunft verweigert worden ist, in die Niederschrift über 
die Verhandlung aufgenommen werden. Im Rahmen der virtuellen Hauptversammlung wird 
gewährleistet, dass Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten, die elektronisch zu der 
Hauptversammlung zugeschaltet sind, ihr Verlangen nach § 131 Abs. 4 Satz 1 AktG oder § 
131 Abs. 5 Satz 1 AktG im Wege der elektronischen Kommunikation über das HV-
Aktionärsportal auf der Internetseite der PAION AG unter 

https://www.paion.com/de/medien-investoren/hauptversammlung 

in Form der Videokommunikation in der Hauptversammlung übermitteln können. 

Erklärung von Widersprüchen 

Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten, die elektronisch zu der Hauptversammlung 
zugeschaltet sind, haben gemäß § 118a Abs. 1 Satz 2 Nr. 8 AktG das Recht, Widerspruch 
gegen Beschlüsse der Hauptversammlung im Wege der elektronischen Kommunikation zu 
erklären. Widersprüche können über das HV-Aktionärsportal auf der Internetseite der PAION 
AG unter 

https://www.paion.com/de/medien-investoren/hauptversammlung 
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gemäß dem dafür vorgesehenen Verfahren während der Hauptversammlung, d.h. von der 
Eröffnung der Hauptversammlung an bis zu ihrer Schließung, erklärt werden. Der 
protokollierende Notar hat die Gesellschaft zur Entgegennahme von Widersprüchen über 
das HV-Aktionärsportal ermächtigt. Eingehende Widersprüche werden dem Notar aus dem 
HV-Aktionärsportal unverzüglich zugeleitet. 

Wie Aktionäre und ihre Bevollmächtigten Zugang zum HV-Aktionärsportal erhalten, ist im 
vorstehenden Abschnitt „Zugang zum HV-Aktionärsportal und elektronische Zuschaltung zur 
Hauptversammlung“ erläutert. 
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